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Interkommunale Lärmschutz-Initiative e. V.

Gemeinsam „ruhenden“ Bahn-Lärm ak-

tiv reduzieren: Die Interkommunale 

Lärmschutz-Initiative e.V. - ILI  

Wie an vielen S-Bahnhöfen, sind auch die 
Anwohner rund um den Holzkirchener Bahn-
hof schon seit Jahren dem häufig unerträg-
lichen Lärm laufender Klima- und Druckluft-
Aggregate von abgestellten S-Bahn-Zügen 
ausgesetzt. 

Der abhängig von sommerlichen Tempera-
turen, betrieblichen Gegebenheiten oder 
technischen Defekten auftretende Lärm 
bringt zwangsläufig auch inakzeptable Ener-
gieverschwendungen mit sich. Stunden, 
Nächte, ganze Wochenenden lang strapazie-
ren dabei die abgestellten Züge durch weithin 
hörbares Surren, Brummen, Zischen und 
Knallen die Nerven der Anlieger über alle ver-
tretbaren Maße.

Die Initiative wurde am 17. Juli 2008 in Ober-
haching von über 40 Bürgern, Bürgermei-
stern und Kommunalvertretern, als Interkom-
munale Lärmschutz-Initiative e.V. gegründet 
und als gemeinnütziger Verein anerkannt. Zur 
Initiative zählen mittlerweile zehn Kommunen, 
der Landkreis München und über 180 Mit-
glieder aus 14 oberbayerischen Städten und 
Gemeinden. 

Welche Züge verursachen diesen speziellen 
Lärm am Bahnsteig und Abstellgleis? 
ET 423 S-Bahnen und ET 425 Regional-
bahnen! Es sind die hier und im Umland ver-
kehrenden, roten Zuggarnituren mit den Lüf-
tungs- und Klima-Aggregaten auf dem Dach 
und Druckluft-Systemen unter den Wagen-
böden. Diese Typreihen wurden vermutlich 
aus Kostengründen für eine permanente 
Stromversorgung wichtiger Fahrzeugkompo-
nenten konstruiert, woraus die letztlich da-

durch bedingten Lärm-, Emissions- und Ener-
gieverbrauchs-Probleme der Züge resultieren.

Die Ergebnisse des vorliegenden, umfang-
reichen TÜV-Gutachtens sowie die bei meh-
reren „S-Bahn-Lärmgipfeln“ vereinbarten Ak-
tivitäten und Maßnahmen der S-Bahn Mün- 
chen, zeigen diese Wege zu deutlichen 
Lärmreduzierungen:
•  Sensibilisierung der S-Bahn-Geschäftslei-

tung und der Lokführer
•  Betriebs- und lärmreduzierter Abstellmodus 

(Rüstzustand RZ3)
•  Regelmäßige Prüfung und Wartung der Kli-

maaggregate aller 238 Züge
•  Direkte Meldewege an die S-Bahn-Leitstelle 

mit schneller Prüfung und Beseitigung des 
„Lärmers“

•  Optimierte Fahrplangestaltung zur Reduzie-
rung von Abstellzeiten

Diese Maßnahmen zur Lärmreduzierung sind 
in Arbeit: 
•  Einbau von Schalldämpfern an den Luftaus-

lässen aller Zug-Garnituren

Wir freuen uns über jede Unterstützung bei 
der Lösung dieser Problematik.
Weitere Auskünfte und Informationen erhal-
ten Sie von:
Edi Federlin, Tel. 0178 1903180 und Werner 
Litza, Tel. 0170 4508259
E-Mail: e.federlin@laermschutz-initiative.de 
bzw. w.litza@laermschutz-initiative.de
Internet: www.laermschutz-initiative.de
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